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erläge m M . 18 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , IS . Januar 1SVÄ.

, In zehn Anlagen ist der Denkschrift ein wichtiges und
' ausführlickes statistisches Material in Tabellenform über
! die Zunahme der Kranken in den Anstalten , die Auf -
'

nahmebezirke , Vergleiche mit anderen Staaten beigegeben ,
i Sodann werden in der Denkschrift d e Maßnahmen

Nock während des Ausbaues oer neuen rvrmi .aren besprochen , welche in der ans etwa sechs Jahre zu be -
Nai ' desirrcnanstalt bei Emmendingen sah ftch die Glotzŷ ^ ^

-
Mtwii Zwischenzeit bis zur i Eröffnung der projektirte»

? -ni - mna infolge der sich immer steigernden AnspruchM, ^ ^ ^ -

« rotzherMthum Laden .
Karlsruhe , 18 . Januar .

Die staatlich - Jrrenfürsorge in Bade » .

Ausbaues der neuen kolonialen

Anstalten die bedrängte Jrrenfürsorge unterstützen
sollen , und zu diesem Zwecke die möglichste Ausnützung
aller vorhandenen Plätze und Anstalten und Ausdehn¬
ung der Lokalversorgung geeigneter harmloser
Geisteskranker in ausgewählten Familien nach Roller ' s
System , sowie für den Nothfall die Errichtung von Ba¬
racken in leichterem Baustil vorgeschlagen.

. . - . > Ein weiterer Abschnitt erörtert die künftige Gestaltung
einer weiteren Prüfung bedürftig bezeichnet, ob nicht statt

, her Aufnahmeverhältnisse in den einzelnen Anstalten , die
einer Anstalt zwei kleinere zu errichten seren. Be : den

^ Abgrenzung der Aufnahmebezirke mit Erstellung der neuen

Negierung >
ich

»
jrrenversorgung und des beständigen

Zudrangs von Kranken zu den staatlichen Anstalten ver¬

ladt der Erstellung einer weiteren Irrenanstalt naher

-» treten und zum Zweck der Vorarbeiten hierfür im

« » tmet iür 1900101 eine entsprechende Summe anzufordern .

Dabei war zunächst eine große Pflegeanstalt für ca . 1000

Kranke in 's Auge gefaßt, ' gleichzeitig aber die Frage als

ständischen Berathungen fand die letztere Ansicht allent¬

halben Billigung und es wurde in beiden Kammern der

Resolution zugestimmt : „ Die Anstalt Pforzheim aufzu -

Anstalten und die von jeder Anstalt zu erfüllenden Auf¬
gaben . In dieser Beziehung wird die Beibehaltung der
seitherigen Theilung in Heil - und Aufnahme - und in

heben und zum Ersätze zwei Anstalten zu errichten , die ^ Pflegeanstalten vorgeschlagen. Als Ersatz
eine in Pforzheim oder sonstwo un Unterlande , dre andere > - »

im Landeskommissariatsbezirke Konstanz
"

, in der Ersten
Kammer mit dem Zusatz , „ daß die für das Oberland

bestimmte Anstalt auch in einem anderen Bezirk als dem
hes Landeskommisfariats Konstanz errichtet werden könne " .

Obwohl , wie man gelegentlich in Zeitungsberichten über

Plätzebesichtigungen re . erfuhr , die Großh . Regierung die
Vorarbeiten zu der ihr damit gestellten Aufgabe alsbald
in Angriff genommen hatte , enthält das den Ständen

zur Zeit vorliegende Budget für ' die Jahre 1902/03 keine
bezügliche Anforderung ; man nimmt vielmehr an , daß
eine solche Anforderung erst in einem Nachtrag zum Budget
gestellt werden wird . Wohl als Vorbereitung und tech¬
nische Begründung für diesen Antrag hat nun inzwischen
die Regierung von den Direktoren der drei staatlichen
Heil - und Pflegeanstalten , Geh . Rath vr . Schule in
Jllenau , Medizinalrath vr . Fi ' cher in Pforzheim und
Medizinalrath vr . Haardt in Emmeningen , eine „ Denk¬
schrift über den gegenwärtigen Stand der
Jrrenfürsorge in Baden und deren künftige
Gestaltung

" ausarbeiten lassen , die heute im Landtag
zur Vertheilung gelangt .

Aus dem reichen Inhalte dieser interessanten Arbeit
der genannten drei bewährten Psychiater möge folgendes
hier erwähnt werden :

Die Einleitung bildet eine Darstellung der bestehenden
staatlichen und privaten Irrenanstalten und ähnlichen In¬
stitutionen der Kreispflegeanstalten , der Anstalten für
jugendliche Idioten und Epileptiker in Herthen , Mosbach
und Kork , sowie des gegenwärtigen Standes der staatlichen
Jrrenversorgung . Diese verth . ilt sich auf die Heil - oder
Aufnahmeanstalten (Jllenau mit 500 und die Irren -
kliniken in Heidelberg und Freiburg mit je 110 Betten ) ,
welche die direkten Aufnahmen von Kranken aus dem
Lande besorgen und andererseits auf die Pfleganstal¬
ten Emmendingen mit etwa 1 000 und Pforzheim mit
650 Betten , welche den elfteren Anstalten die chronisch
gewordenen Fälle , d . h . solche von längerer Krankheits¬
dauer , abnehmen . Zusammen stehen in diesen staatlrchen
Anstalten 2 395 Betten zur Verfügung , womit aber alle
Anstalten als beträchtlich überfüllt zu betrachten sind .

Die drei Korporationsanftalten zu Herthen , Mosbach ,
Kork enthalten zusammen 665 Plätze vorwiegend für
jugendliche , aber auch für erwachsene Blöde , Schwach¬
sinnige , Idioten , Epileptiker und Kretine .

Auch in 9 Kreispflegeanstalten , in denen Geisteskranke
und Geistesschwache nur verpflegt werden dürfen . wenn
sie einer besonderen psychiatrischen Behandlung nicht be¬
dürfen , ist eine große Zahl von Geisteskranken der er¬
wähnten Kategorien , zur Zeit 1 243 , untergebracht .

Alle diese , der Jrrenversorgung dienenden Einrichtungen
reichen aber nicht aus . Die staatlichen Anstalten sind ,
wie schon erwähnt beträchtlich übersetzt und dadurch auf ' s
empfindlichste in der Erfüllung ihrer eigentlichen Aufgabe ,
der Heilung der Kranken , behindert , so daß die schon
vor 20 Jahren als nöthig anerkannte Aushebung der
Anstalt in Pforzheim mit ihren veralteten Einrichtungen
nicht zur Ausführung kommen konnte . Schon als Ersatz
der 650 Plätze in Pforzheim und zur Beseitigung der
Ueberfüllung in den vier anderen Staatsanstalten sind
daher etwa 800 neue Anstaltsplätze erforderlich .

Damit wäre aber kaum den Anforderungen der Gegen¬
wart , geschweige denn dem künftigen Bedürfniß Rechnung
getragen .

Wie an der Hand einer Betrachtung der seitherigen
Entwicklung unseres Anstaltswesens nachgewiefen wird ,
haben wir , trotz einer auf 's äußerste gesteigerten Fürsorge
des Staates in der Beschaffung neuer Anstaltsplätze
(1190 innerhalb der letzten 15 Jahre ) , auch für die Zu¬
kunft mit einem jährlichen Mehrbedürfniß von 80 neuen
Plätzen in staatlichen Irrenanstalten zu rechnen .

Besondere Beachtung verdienen die Vergleickungen mit
der Jrrenfürsorge in anderen deutschen Staaten . Darnach
nimmt Baden einen mittleren Platz ein . Aber auch in
allen jenen Ländern sind neue Anstalten und Erweiter¬
ungen bestehender in beträchtlichem Umfange bereits im
Werden .

für Pforzheim soll eine der neuen Anstalten als Pflege¬
anstalt im Unterland in der Nähe von Heidel¬
berg erbaut werden , welche der dortigen Jrrenklinik wohl
als Evacuationsanstalt wie zur Ergänzung ihres Lehr¬
materials zu dienen hätte .

Die zweite neue Anstalt , welche im Seekreis
zu errichten wäre , soll, den Bedürfnissen dieses Gebiets
entsprechend , zum Unterschied von den andern Anstalten ,
für beide Zwecke , sowohl für die Unterbringung frisch er¬
krankter Fälle wie zur Verpflegung chronischer Kranken
eingerichtet werden .

Dadurch ergibt sich die Nothwendigkeit einer Aenderung
der Aufnahmebezirke der einzelnen Anstalten . Jllenau
verliert die Seegegend bezw . die Kreise Konstanz und
Villingen , die der neuen Seekreisanstalt zusallen . Der
Jrrenklinik Freiburg bleibt der seitherige Bezirk , die
Kreise Freiburg , Lörrach und Waldshut , ungefähr er¬
halten . Die Jrrenklinik in Heidelberg hätte die Amts¬
bezirke des Kreises Karlsruhe an Jllenau abzugeben und
würde die volkreichen Kreise Mannheim , Heidelberg und
Mosbach behalten . Auf Jllenau entfallen dann die Kreise
Karlsruhe , Baden und Offenburg .

Wie die neue Anstalt bei Heidelberg die Pflegeanstalt
des Aufuahmebezirks der Heidelberger Klinik , so wäre
Emmendingen die Pflege - und Evacuationsanstalt für die
Aufnahmebezirke von Jllenau und zugleich der Jrrenklinik
in Freiburg .

Sodann behandelt die Denkschrift die Größe und
Einrichtung der neuen Anstalten und die Erstellungs¬
orte derselben .

Die Anstalt im Unterlande soll sofort auf ihren vollen
Best rnd von 700 bis 800 Betten ausgebaut , die neue
Anst alt im Seekreis dagegen , ihrem kleinen Aufnahme¬
bezirk entsprechend, zunächst nur auf 360 bis höchstens
400 Plätze bemessen werden . Als der geeignetste Platz
für diese letztere Anstalt werde der Platz oberhalb der
Station Reichenau befunden .

Für die Anstalt im Unterland wird der Platz bei
Nußloch in Vorschlag gebracht.

In einem weiteren Abschnitt der Denkschrift wird so '
dann zunächst die Frage der Unterbringung von
Kranken höherer Stände erörtert und ausgeführt ,
daß aus verschiedenen genächtigten Gründen jede staatliche
Irrenanstalt für die Behandlung dieser Kranken Ein¬
richtungen und Abtheilungen haben müsse, wenn auch
einer Anstalt (Jllenau ) diese Aufgabe in höherm Maße
als den anderen zugetheilt werden könne.

Die Fürsorge für Epileptiker soll den Pflege¬
anstalten zugetheilt bleiben und sollen deshalb , wie es in
Emmendingen bereits der Fall , nun auch in der Unter¬
länder Anstalt besondere Abtheilungen für diese Kranken
bereit gestellt werden .

Besonders eingehend wird ferner die Frage der Unter¬
bringung der geisteskranken Verbrecher und ver¬
brecherischen Irren behandelt . Von der Erstellung
einer besonderen Anstalt für diese Mischformen von Krank¬
heit und Verbrechernatur wird abgerathen , dagegen die
Errichtung eines eigenen Pavillons für 20 — 25 Männer
zur Unterbringung der schwierigsten Elemente unter ihnen
bei der Unterländer Anstalt befürwortet . Die anderen
leichten Kranken dieser Art sollen den Pflegeanstalten zu¬
getheilt bleiben .

Weiter behandelt die Denkschrift zwei sehr aktuelle
Themate — die Volksheilstätten für Nerven¬
kranke und die Trinkerheilanstalten .

In beiden Richtungen wird ein Eingreifen des Staats
empfohlen .

Die Nervenheilstätte soll in erster Linie für Unbe¬
mittelte bestimmt sein , für deren Heilung Gemeinden ,
Korporationen , Krankenkassen u . s . w . einzutreten haben ;
doch sollen auch Selbstzahlende nicht ausgeschlossen sein .

Als Erstellungsort einer solchen Anstalt wird aus inne¬
ren sachlichen Gründen die Nähe einer Jrrenheilanstalt
vorgeschlagen und einem Platze in der Nähe von Jllenau
der Vorzug gegeben. Zunächst wird ein Haus für nerven¬
kranke Männer als nothwendig bezeichnet , dem sich
später eventuell eines für Frauen anzuschließen hätte .

Es wäre sehr zu wünschen , daß durch staatliches Ein¬
greifen diese Frage , deren Wichtigkeit sich immer mehr
vordrängt , einer baldigen Lösung zugeführt wird . Etwai¬
gen privaten Bestrebungen würde dadurch kein Boden ab¬
gegraben ; beiderlei Einrichtungen könnten nebeneinander
und miteinander ihre segensreiche Kraft und Thätigkeit
entfalten .

Gleich wichtig ist die Frage der Erstellung einer
Trinker Heilstätte , deren Nothwendigkeit schon durch
den Hinweis auf die Bestimmungen des Bürgerlichen
Gesetzbuches über die Möglichkeit der zwangsweise!'. Unter¬
bringung von Trunksüchtigen in Trinkerheilanstalten , wie
nicht minder durch die werthvollen statistischen Angaben
der Denkschrift dargethan wird .

Es werden die Grundzüge für Bau . Einrichtung und
Betrieb einer solchen Heilstätte (zunächst für 50 Männer )
entwickelt und als Erstellungsort die . wenn auch nicht un¬
mittelbare , Nähe einer öffentlichen Irrenanstalt (Jllenau
oder die Seekreisanstalt ) aus verschiedenen Gründen em¬
pfohlen .

Sodann erörtert die Denkschrift den allgemeinen Bau¬
plan und Baustil der neuen Anstalten , sowie die Größe
des für die Anstalten erforderlichen Areals . Es werden
72 bis 90 llu für die Anstalt im Unterland , 43 bis 54 llu
für die Anstalt im Seekreis verlangt , wovon jeweils nie
Hälfte ungefähr dem landwirthschaftlichen Betriebe zufiele ,
die andere Hälfte als Baugrund für die durchaus im
Pavillonsystem zu erstellenden Anstalten gerechnet wird .

Im Schlußkapitel endlich wird dargelegt , daß mit Ein¬
rechnung der beiden neuen Irrenanstalten im ganzen
künftig der staatlichen Jrrenversorgung 2 810
Anstaltsplätze dienen werden . Dies bedeutet aller¬
dings nur einen Gewinn von 415 neuen Plätzen , wobei
aber nicht vergessen werden darf , daß damit zugleich ein
moderner Ersatz für die alte Pforzheim er Anstalt
geschaffen und überdies die Ueberfüllung der übrigen
vorhandenen Anstalten gründlich behoben ist .

Es wird auch der Hoffnung Ausdruck verliehen durch
die Erstellung der Nerven - und der Trinkerheilanstalten
die Möglichkeit einer aktiven Prophylaxe der
Geisteskrankheiten gerade in den beiden wichtigsten Rich¬
tungen zu schaffen , die durch Heilung der Ursachen und
Vorstadien vieler Geisteskrankheiten ihre besten Früchte
zeitigen wird in der Verminderung der Zahl derjenigen ,
welche der Unterbringung in einer Irrenanstalt bedürfen .

Die Denkschrift schließt mit den Worten :
„ Wohl dem Staate , der , wie der unserige , sein hohes

Ziel in klare Erkenntniß der realen Bedürfnisse und in
deren Bekämpfung setzt ; wo für großes Unglück auch ein
großes Mitleid wohnt und der energische Wille , dem
härtesten Menschenloos in allzeit bereiter , zeitgemäßer ,
mit den Ansprüchen wachsender Fürsorge zu begegnen !
Es sind bedeutende Opfer , die für unsere Kranken von
uns verlangt werden , aber es geht nicht ohne sie , wenn
wir , den Ruf der Gegenwart und die Forderung der
Zukunft richtig verstehend , wirksam helfen, wenn wir eine
der dringendsten sozialen Aufgaben im Geiste ärztlicher
Humanität und modernen Fortschritts ihrer Lösung zu¬
führen wollen .

"
_

»* Die Einnahmen der badischen Bahnen be¬
trugen im Monat Dezember 1901 :

! aus dem aus dem/aus sonb Januar
Personen- ' Güter - ! fügen ! Summa bis mit

verkehr verkehr /Quellen i Dezember
M . M . l M . ! M . M.

nach Pro vis . Fest- I !
stellung 1901 zl 478 820 3 076800 548 640 5 104 260

nach provts . Fest- !
stellung 1900 /I 522 720 3 240250404140

nach definitiver
Feststellung 19001 536 793 3338201! 12SS M

Im Jahre 1901
gegen die Prodis .
Einnahmen des
Jahres 1900

mehr ' — — 144500
weniger 43900 163 45"

und
gegen die defi -
nitivenEinnah -
men des Jahres
1900 mehr —

weinger 57 973 261 401 707 424

5 167 110

6 131 058

62850

72 925 480

74 869 740

78 046 108

1944 260

1026 798 5120 628

Erzeugung , Verbrauch « ud Besteuerung
des Branntweins im Grotzherzogthum Bade « während

des Betriebsjahres 1800/1S01 .
88 .L . Am Schlüsse des Betriebsjahres 1900/1901 — am

30 . September 1901 — waren im Grotzherzogthum im Ganzen
27 088 Brennereien vorhanden , und zwar 27 067 so¬
genannte Abfindungsbrennereien , in denen unter
Abstandnahme von einer Verschlußanlegungdie Menge des her¬
zustellenden Branntweins amtlich abgeschätzt wird, und 21 so¬
genannte Verschlutzbrennereien , in denen unter An¬
legung von Steuerverschlüssen die Menge des hergestellten
Branntweins mit Hilfe von Sammelgefätzen oder Meßuhren
amtlich ermittelt wird . Im vergangenen Betriebsjahr hat die
Zahl der Brennereien eine Zunahme um 688 Betriebe erfahren »
die sammtliche den Abfindungsbrennereien zuzurechnen sind .
Die Zahl der während des in Frage stehenden Zeitraums im



Betriebe gewesenen Brennereien betrug 24687 ,darunter 24 667 Abfindnngsbrennereien ; gegenüber dem Vor¬
jahre beträgt die Zunahme hier insgesammt 4 780 Betriebe.
Nach ihrer Betriebsweise gehören von den in Thätigkeit
gewesenen Brennereien 217S ( 18SS/1900 : 3 306 ) in die
Klaffe der landwirthschaftlichen , 103 ( 112 ) in die
der gewerblichen und 22 40S ( 16490 ) in die der
Materialbrennereien .

Von den im Betriebe gewesenen Brennereien sind im Ganzen70 992 Kl reinen Alkohols gegenüber 65 342 KI im vorher¬
gehenden Jahre erzeugt worden, also mehr 5 660 KI . An der
Mehrerzeugung sind in erster Linie die Material brennereien
mit 4 860 KI betheiligt, wofür der Grund in dem außerordent¬
lich guten und reichen Obsterträgniß im Jahre 1900 zu suchen
ist. Ein kleiner Theil , 296 KI, des Mehrerzeugniffes entfällt
auf die landwirthschaftlichen Brennereien , was einerseits auf
die ergiebige Kartoffelernte und die dadurch veranlatzten
billigen Preise der Frucht andererseits auf den Sommerbetrieb
größerer Brennereien zurückzuführen ist , die wegen des
Mangels an ausreichenden andern Futtermitteln der Schlempe
zur Erhaltung ihres Viehstandes benöthigten. Die gewerb¬
lichen Brennereien , soweit sie nicht Melasse verarbeitet haben,
haben eine Mehrproduktion von 1 640 KI , darunter die großen
Hefebrennereien eine solche von 1 401 KI aufzuweisen, während
die Melassebrennereien unter der fortdauernden Einwirkung der
beschränkenden Kontingentsfestsetzung, einer erhöhten Brenn¬
steuerbelastung und des hohen Melaffepreises 1 046 KI weniger
erzeugt haben.

Von der Gesammterzeugung an Branntwein entfielen auf
die 20 großen nicht abgefundenen Brennereien 57 842 ( im
Vorjahr 67 290 ) kl , auf die im Betriebe gewesenen 24 667 Ab¬
findungsbrennereien 13 160 ( 8 052 ) KI. An der Erzeugung
der letzteren sind 30 265 ( 17 344 ) Materialbesitzer ohne eigene
Brennvorrichtungen mit 3 000 ( 1 337 ) KI reinen Alkohols
betheiligt .

An Rohstoffen sind im Betriebsjahre 1900/1901 ver¬
arbeitet worden :
Karioffcni . . . 63 597 cks
Roggen . . . . 36939 „
Gerste . . . . 80435 „
Mais u . Dari . 65 763 „
anderes Getreide 642 „
Malzkeime . . . 1874 „
Melasse . . . . 35149 „
Weintreber . . 95 969 KI
Enzian u . andere

Wurzeln . .
Braueretab fälle .
umgeschlagenes u

Tropfbier , son¬
stige Bierrück¬
stände . . .

Hefenbrühe . .

3
16 105

1192
3 314

Kirschen . . . . 61549 kl
Zwetschgen . . . 80 237 „
sonstiges Steinobst . 39 250 „
Kernobst . . . . 98 830 „
sonst . Beerenfrüchte 1898 „
Weinbeeren . . . 9 „
Traubenwein . . . 917 „Trauben - u . Obst¬

weinhefe . . . . 10187 „
Obstwein . . . . 192 „
Korinthen u . Ro¬

sinen . 24 „
Bierhefe, gepreßte . 645 äs

„ flüssige . 6 962 KI
Topinambur . . . 3 444 „

Im Verbrauch an Trinkbranntwein im Grotzherzogthum
ist gegen früher eine wesentliche Aenderung nicht eingetreten.
Dagegen hat die Menge des steuerfrei verwendeten
Branntweins gegenüber früheren Jahren eine Abnahme er¬
fahren ; es wurden insgesammt 41 738 KI reinen Alkohols gegen
49 062 kl im Vorjahre steuerfrei abgelassen . Hiervon wurden
14 406 KI mit dem allgemeinen Denaturirungsmittel ( 2,6 Liter
eines Gemisches von 4 Raumtheilen Holzgeist und einem
Raumtheil Pyridinbasen auf je 100 Liter reinen Alkohols ) und
58 Kl mit 2 Liter Benzol und 1,26 Liter allgemeinem Mittel
auf je 100 Liter denaturirt . Die Verminderung der Menge
dieses sogenannten vollständig denaturirten Branntweins gegen¬
über dem Vorjahr um 6 389 KI reinen Alkohols ist nicht auf
einen Minderverbrauch der Bevölkerung zurückzuführen, son¬
dern hat ihren Grund in der durch die Ermäßigung der Fracht¬
sätze für denaturirten Sprit begünstigten Mehreinfuhr aus
Norddeutschland. Nach unvollständiger Denaturirung ( 8 4 der
Br . -St . -Befr .-Ord . ) wurden 26 347 Kl steuerfrei abgelaffen,
die unter Anderem zu folgenden Zwecken Verwendung fanden :

zur Herswllinig von Essig . 6605 kl
„ „ „ Celluloid . 8505 „
„ „ „ Aelber (Schwefelätber) . . . 5817 „
„ „ „ Farblacken . 1067 „
„ „ „ Lacken aller Art und Polituren 2423 „

Die Zunahme der Menge des zur Essigbereitung denaturirten
Branntweins um 561 Kl ist ohne Zweifel nur darauf zurück¬
zuführen , daß mit Rücksicht auf die mit dem 16 . Juli v . I . er¬
folgte Einstellung der Brennsteuervergütungen vor diesem Zeit¬
punkte zur Erlangung der Steuervergütung noch größere
Mengen zur Essigbereitung verwendet worden sind , als dies
sonst der Fall gewesen wäre .

Ohne Denaturirung steuerfrei abgelaffen wurden in dem
abgelaufenen Betriebsjahre 927 Kl reinen Alkohols und zwar :

an Apotheker und Heilmittelfabrlkanten . . . . 553 KI
an Kranken-, Entbmdnnas - und Irrenanstalten . 67 „
an öffentliche Wissenschaft! che Anstalten . . . . 181 „
an Zucker - und Knallqueckstlberfabriken . . . . 126 „
Bei der steuerfreien Ausfuhr von Branntwein und

Branntweinfabrikaten sind wesentliche Unterschiede gegen früher
nicht eingetreten . Alkoholhaltige Parfümerien wurden im
letzten Betriebsjahr mit einer vergütungsfähigen Menge von
112 KI gegenüber 67 kl reinen Alkohols im Vorjahre ausge¬
führt .

Die Preise der Hauptsorten Trinkbranntweine , die in
der Regel eine Stärke von 36— 60 Gewichtsprozent besitzen,
haben sich gegenüber dem Vorjahre wenig geändert ; nur Kirsch-
waffer und Kartoffelbranntwein sind um 10—20 Pf . das
Liter billiger geworden.

Was die Besteuerung des Branntweins anbelangt , so
sind erhoben worden :

1 . An Verbrauchsabgaben
и . zum Satze von 50 Pf . für 1 Liter reinen Alkoho ' s 709 384 M .
к . „ „ „ 70 „ „ 1 „ „ „ 2091888 „

zusammen 2 801 272 M .
Von den im Großherzogthum im Betriebsjahre 1900/01

insgesammt erzeugten 70 992 KI reinen Alkohols sind von den !
besonders kontingentirten Brennereien , deren Kontingent
42 697 KI betrug , erzeugt worden

zum Berbrauchsabgabesatz von 50 Pf . 42181 kl
70 „ 17 876 „

Die Erzeugung der Brennereien , denen ohne Zuweisung
eines besonderen Kontingentes gestattet war , bis zu 10 KI
zum niedrigeren Verbrauchsabgabesatze herzustellen, ^betrug zum

abgabesatze von ?o Pf . 328 kl .
Von den am Kontingent nicht betheiligten Brennereien sind

204 Kl hergestellt worden. Die Rückvergütung an Verbrauchs-
adgabe für ausgeführten Branntwein und Branntweinfabrikate
hat 14 878 M - betragen , außerdem sind an Kontingents- !
scheinen auf schuldige Branntweinsteuer in Anrechnung ge- i
kommen 313 373 M . Diese beiden Beträge mit zusammen j
328 261 M . abgerechnet) ergibt somit einen Reinertrag an i
Brantweinverbrauchsabgabe von 2 473 021 M . !

2 . An Zuschlag zur Verbrauchsabgabe, bei dem eine Rück- j
Vergütung ausgeschlossen ist, gelangten 163 287 M . zur Er - j
Hebung . Das erhebliche Mehrerträgniß gegenüber der Ein¬
nahme des Vorjahres mit 72 032 M . ist zum Theil darauf j

zurückzuführen, daß durch die am 1 . Oktober 1900 in Kraft
getretenen neuen Branntweinsteuerausführungsbestimmungen
in den Materialbrennereien an Stelle der Materialsteuer der
Zuschlag getreten ist .

3 . An ' R o h st o f f st e u e r n , von denen künftig nur noch
die Maischbottichsteuer erhoben werden wird , sind 155 801 M .
eingegangen, davon 130 260 M . Maischbottichsteuer und
26 541 M . Materialsteuer . An Maischbottichsteuer zurückver¬
gütet worden sind 111 668 M . , so daß ein Reinertrag dieser
Steuergattung von 44 133 M . verbleibt.

4 . An Brennsteuer gingen im letzten Betriebsjahre
238 941 M . ein und zwar an allgemeiner Brennsteuer von
den Brennereien , die im Betriebsjabr mehr als 300 KI reinen
Alkohol hergestellt haben, 237 636 M -, an besonderer Brenn¬
steuer für den Sommerbetrieb in den landwirthschaftlichen
Brennereien 1305 M . Die Rückvergütung an Brennsteuer
betrug 46 844 M „ so daß dieselbe noch einen Ueberschuß von
192 097 M . aufzuweisen hat .

Der Reinertrag sämmtlicher Branntweinsteuer arten belief
sich hiernach auf 2 473 021 M . Verbrauchsabgabe -t - 153 2L7j
Mark Zuschlag 44 133 M . Rohstoffsteuern -t 192 097 3V
Brennsteuer — 2 862 638 M.

Dem Handel und der weiteren Verarbeitung ( Reinigung )
von unversteuertem , d . h . solchem Branntwein , für den ge¬
gebenenfalls nur die Rohstoff- bezw . Brennsteuer , nicht aber
die Verbrauchsabgabc und der Zuschlag hierzu zu entrichten
sind , haben 38 Privatlager unter amtlichem Mitvcrschluß und
2 Branntweinreinigungsanstalten gedient. Der buchmäßige
Bestand derselben betrug am Anfang des Betriebsjahres
22 569 KI, am Ende des Betriebsjahres 21 958 KI ; der Zu¬
gang bezw . Abgang im Laufe des Betriebsjahres betrug
105 629 KI bezw . 106 280 KI. An Fehlmengen sind 1046 KI
steuerfrei abgeschrieben worden.

In den bcwischen Zollausschlußgebieten , die auch
von der deutschen Branntweinsteuergemeinschaft ausgeschlossen
sind , sind an Branntweinabgaben , die nach gleichen Grund¬
sätzen wie im übrigen Großherzogthum , jedoch für Rechnung
der badischen Staatskasse erhoben werden, eingegangen:

an Berbraachsabgabe und Zuschlag . . 1700 .10 M .
an Uebergangsabgabe . . . . . 403 .09 „

zusammen 2103 .19 M.
gegenüber 870 M . im Vorjahre .

Außerdem sind in diesen Gebieten 13 M . Zoll für Brannt¬
wein, der aus dem Zollauslaitd eingegangen ist , erhoben
worden.

** Ueber den Betrieb der staatlichen Pflanzschulen ,
welche zur Unterstützung der von Gemeinden und Privaten
unternommenen Aufforstungen bestimmt sind , und über die
sonstige staatliche Förderung von Anpflanzungen im Jahre
1900 gehen uns nachstehende Mitrheilungen zu :

Die Zahl der staatlichen Pflanzschulen betrug im Jahr 1900 :
22 ; die Pflanzschulfläche 17,60 ka ; verlassen wurden je eine
Pflanzschule in Mosbach, Blumberg und Waldkirch ; neu er¬
richtet wurde eine weitere zu den zwei bestehenden im Forst¬
bezirk Säckingen.

Im Jahre 1900 wurden im ganzen 971685 Pflanzen abge¬
geben gegen 1318 870 im Vorjahr ; der Rückgang ist nur ein
vorübergehender, bedingt durch den Umstand, daß ältere Pflanz¬
schulen eingingen , während aus den neu errichteten eine
Pflanzenabgabe noch nicht möglich war .

Von den im Jahre 1900 abgegebenen Pflanzen waren
6,8 Proz . Laubholz und

93,2 Proz . Nadelholz ;
verschütt waren 58 Proz ., unverschult 42 Proz .

An Gemeinde- und Privatpflanzschulen wurden zum Ver¬
schalen 220 000 Stück, d . i . 45 000 Stück mehr als im Vor¬
jahre abgegeben.

Der Gesammtaufwand auf die Staatspflanzschulen beträgt
einschließlich der Vergütungen für die etatmäßigen Beamten
( 2 Oberförster und 5 Forstwarte ) 20 416 M . 28 Pf ., während
der Pflanzenverkauf einen Erlös von im ganzen 6625 M.
48 Pf . brachte. Der Mehraufwand berechnet sich hiernach auf
13 790 M . 80 Pf . , hiervon entfallen auf Neuanlagen 4656 M.
19 Pf .

Die Unterhaltung der im Betrieb befindlichen Pflanzenschulen
hat somit einen reinen Aufwand von 13 790,80 —4656,19
— 9134 M . 61 Pf . erfordert . Auf 1000 Stück abgegebene
Pflanzen kommt somit ein Aufwand von . . 14 M . 19 Pf .
der Erlös aus 1000 Pflanzen beträgt . . . 6 M . 81 Pf .
und der Staatszuschuß pro 1000 Pflanzen : 7 M . 38 Pf .

Der erhebliche Mehraufwand pro 1000 Stück gegen das
Vorjahr — 2,71 M . — rührt einmal daher , daß die Zahl
der abgegebenen Pflanzen bei einer Steigerung des Gesammt-
aufwandes aus den oben bereits genannten Gründen sich er¬
mäßigte , zum anderen aus dem Steigen der Löhne und der
vermehrten Pflege , welche die Pflanzschulen erfuhren . ( Ein
friedigungen . )

Im Jahre 1900 wurden an Beihilfen für Aufforstungen von
Oedland und geringwerthigem landwirthschaftlichem Gelände
auf zusammen 116,59 Ko ein Gesammtbetrag von 5405 M.
21 Pf . ausbezahlt , wobei auf die Aufforstungen , zu deren
Ausführung vorher Beihilfen zugesagt wurden , rund
93 Proz . entfallen .

Im Durchschnitt wurde für Gemeinden und Private in 19
Fällen für die Aufforstung von durchschnittlich 6,8 Kg. eine Bei¬
hilfe im Betrage von 284 M . 21 Pf ., d . i . pro kg 40,32 M.
bewilligt . Bei dieser Durchschnittsberechnung sind auch die
Abschlagszahlungen berücksichtigt , welche der Gemeinde Zell
i . W . für eine aufgeforstete Fläche von 65 Kg im Laufe der
letzten 6 Jahre als Beihilfe gewährt wurden .

Anerkennungsdiplome für umfangreiche Aufforstung von
Oedland und minderwertigem landwirthschaftlichem Gelände
— zusammen 155 Kg — wurden den Gemeinden Bräunlingen ,
Hubertshofen und Wolterdingen verliehen.

Zusagen wegen Gewährung von staatlichen Beihilfen zu den
Kosten von Oedlandaufforstungen wurden in dem genannten
Zeiträume an 6 Private und 1 Gemeinde gemacht ; dabei
wurde den Privaten eine Beihilfe von 30—50 M . pro kg
Aufforstungsfläche und der Gemeinde der Ersatz von 1/3 des
erwachsenden Kulturkostenaufwands in Aussicht gestellt .

Wie in früheren Jahren , so haben auch im Jahre 1900 die
Waldbefitzer gerne ihren Pflanzenbedarf , soweit möglich , aus
staatlichen Pflanzschulen gedeckt; auch hat sich eine lebhafte
Aufforstungsthätigkeit an vielen Orten des südlichen und nörd¬
lichen Schwarzwaldes geltend gemacht, zuweilen in einem Um¬
fang , der die Grenzen des Zweckmäßigen zu überschreiten droht.

Auch im Jahre 1900 wurden durch Grohzüchter sehr bedeu¬
tende Quantitäten von Pflanzen an Private und Gemeinden
zu verhältnihmäßig billigen Preisen verkauft ; die von Grotz -
züchtern gelieferten Pflanzen erfüllen auch zum großen Theil
ihren Zweck ; ein Aufgeben der Staatspflanzschulen und eine
Beschränkung der staatlichen Förderung der Aufforstungen auf
Gewährung von Geldbeihilfen und Prämien allein kann aber
im Hinblick auf die Möglichkeit eines Pflanzenbezugs von
Großzüchtern nicht gefolgert werden ; ohne Zweifel sind die
aus Staatspflanzschulen bezogenen Pflanzen bester , als die
von Großzüchtern gelieferten ; der Prozentsatz der nach voll¬
zogener Kultur eingehenden Pflanzen ist bei der letzteren auch
erheblich größer , als bei den elfteren , wozu nicht zuletzt die
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Verschiedenheit der klimatischen Verhältnisse des früheren
jetzigen Standorts der oft aus weiter Ferne bezogenen
zen und der lange Transport auf der Bahn beitragen
Ganz besonders fällt aber zu Gunsten der aus Staatspfl ^
schulen bezogenen Pflanzen in » Gewicht, daß dem in der NLwohnenden Waldbesitzer ein leichter und bequemer Pflanz-T
bezug ermöglicht ist , sehr häufig durch Abholung der
mit eigenem Fuhrwerk an der Pflanzschule selbst zu ei^von ihm selbst zu wählenden geeigneten Zeit ; diese VorzjA
fallen beim Pflanzenbezug aus der Ferne von GroßzüchAEin der Regel weg ; trifft die Lieferung mit der Bahn ein , ^
müssen die eng verpackten Pflanzen so rasch als möglich flz,geholt und auch alsbald verpflanzt werden, gleichgiltig, T
Zeit und Wetter für die Anpflanzung geeignet oder Arbeit;,kräfte im erwünschten Umfang vorhanden sind ; ein schlecht»,Kulturerfolg ist davon nicht selten die Folge .

^
Eine Beibehaltung und thunlichste Förderung des staatlich ^Pflanzschulbetriebs erscheint deshalb durchaus angezeigt.

Parlamentarisches aus Bayern
A München » 16 . Januar . !

Tis gestrige Sitzung der Kammer der Abgeordneten !
gehörte zum größten Theile der Presse ; es stand die
Petition des Münchner Journals st en - und
Schriftstellervereins um Aufhebung des
Zeugnißzwangs der Presse zur Berathung .Die sämmtlichen Redner sprachen sich aus moralischen un¬
rechtlichen Gründen im Sinne der Petition aus , welch«
einstimmig der Regierung zur Würdigung hinüber ge-
geben wurde . Die bayrische Regierung hätte sich ihrer¬
seits einer Aeußerung enthalten können , da es sich ja uny
ein Reichsgesetz handelt . Der Abg . Lsrno (Centr . ) er-
kannte auch mit ausdrücklichem Danke an , daß der ttm-
wand der Unzuständigkeit des Landtags schon im Aus-
schusse nicht erhoben wurde und eine Antwort der Regie¬
rung erfolgte . >!- j

Jetzt , äußerte sich Justizminister Or . Freiherr von ? )
Leonrod in folgender Weise : „ Die Fälle , in denen der-
8 69 der Strafprozeßordnung gegen Redakteure ange- >
wendet wird , sind nicht häufig . Es darf daher bezweifelt ^ )
werden , ob ein genügender Anlaß dafür besteht, die Be-r ^
stimmung des 8 69 der Strafprozeßordnung durch ein
Sondergesetz zu regeln . Dagegen wird die Frage der
Anwendbarkeit des 8 69 in Beziehung auf Redakteurej
ohne Zweifel erörtert werden bei der allgemeinen Revi¬
sion der Strafprozeßordnung , die in einer absehbaren Zeitsi
stattfinden wird . Welche Stellung die bayrische Regie - ^

rung dann bezüglich des 8 69 einnehmen wird , darüber
kann zur Zeit eine Erklärung nicht abgegeben werden.
Die gesetzliche Regelung der in der Petition angeregten
Frage ist von vielen Schwierigkeiten umgeben ; dies
scheint auch den Verfassern der Petition nicht zu ent¬
gehen, wie aus dem in den allerjüngsten Tagen ver¬
theilten Petitionsnachtrage zu entnehmen sein dürfte .^
Die Schwierigkeiten liegen namentlich darin , daß der
Weg gefunden werden soll , wie die allgemeinen
Interessen der Strafrechtspflege und die
eigenthümlichen Verhältnisse der Presse
in Einklang gebracht werden können . Unter allen Um¬
ständen wird die Staatsregierung dieser hochwichtigen.
Angelegenheit die ernsteste Aufmerksamkeit zuwenden .

"
Unter die Hauptschwierigkeiten dürfte die Regierung

die Verhältnisse rechnen, die sich dann ergeben , wenn der
nach 8 20 des Preßgesetzes als Thäter zu bestrafende
Redakteur keine strafbare Handlung begangen hat , d . h .
wenn der Inhalt des betreffenden Artikels oder der Mit -
theilung für ihn keine solche begründet , Wohl aber der
unbekannte Gewährsmann , z . B . wegen Verletzung des
Amtsgeheimnisses , strafbar erscheint. Daß hier ein wesent¬
licher Unterschied in rechtlicher Beziehung besteht, ist eben
so wenig zu läugnen , als das allgemeine Interesse an der
Entdeckung. Die bayrische Regierung läßt es übrigens
an Wohlwollen für die Presse nicht fehlen und wird sicher¬
lich , wenn die Zeit zur Behandlung der Frage gekommen
sein wird , mit gleichem Wohlwollen erwägen , ob und in¬
wieweit sie für Beseitigung des Zeugnißzwangs eintreten
kann.

In der vorletzten Sitzung gab es eine nicht uninter¬
essante Debatte über Aenderung der Geschäftsordnung ,
um eine Verkürzung der Landtagssessionen Herbeizufuhren,
die sich immer noch mehr in die Länge zu ziehen drohen.
Das Interessanteste waren jedenfalls die stattstischen Mit¬
theilungen des Ministers des Innern Freiherrn von
Feilitzsch über die Zunahme der Sitzungen und noch
mehr der Seitenzahl der stenographischen Berichte in den .
letzten sechs Sessionen ( 1889/90 bis 1899/1900 ) . Die
Plenarsitzungen sind in diesem Zeitraum von 81 auf 167
gestiegen , die Seitenzahl hat sich von 1577 auf 4347 und
damit die Zahl der in einer Session gesprochenen Worte
beinahe um das dreifache vermehrt . Diese Ziffern lasfen
sich unmöglich allein aus einer Zunahme des Stoffes und
der Arbeitsleistung erklären . Soll eine Reform wirk¬
lich den erstrebten und ersehnten Nutzen bringen , so wird
in erster Linie eine weise Beschränkung im Reden erfor¬
derlich .

«Literatur .
* Die Vereinigung der Elektrizitätsfir -

men von Hans Sönnichsen . G . Brauu ' sche
Hofbuchdruckerei , Karlsruhe 1902 . Die Schrift
enthält Vorschläge für die Elektrizitätsfirmen der Starkstrom¬
branche behufs Wahrung der gemeinsamen Interessen und soll
den Zweck haben, die Frage der Vereinigung der einzelnen Un¬
ternehmungen nach Art der Syndikate resp. nach Art der Ver¬
einigung anderer Geschäftszweige in Fluß zu bringen . Das
Buch ist sowohl für Leute aus der Branche als auch für Per¬
sonen, welche nicht unmittelbar mit der Elektrizität zu thun
haben, lesenswerth . — Preis 90 Pf .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.



Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladoag .

P^ 37^ Nr. 540. Karlsruhe .

Der Gaftwirth Johann Wilhelm Wo lz

zu Karlsruhe , Prozeßbevollmächtigter
Rechtsanwalt vr . M . Frtedberg in

Karlsruhe , Nagt gegen den Buchdrucker
Gottfried Rihm früher zu Karlsruhe,

z . Zt . an unbe kannten Orten , unter

der Behauptung, baß ihm derselbe aus

Mtethvertrag die Summe von 900 M .

schulde, mit dem Anträge auf kosten-

fülligeBerurtheilung zur Zahlung von

M . 990 .
Der Klüger ladet den Beklagten

zur mündlichen Verhandlung des

Rechtsstreits vor die IV . Ctvilkammer

des Großhcrzoglichen Landgerichts zu

Karlsruhe auf
Montag den 17. März 1S02 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt

zu bestellen.
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe, den 1v. Januar 1902.
Hotttnger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ladung.

Nr . 18 691 . Karlsruhe .P .488 .S . ^ ,
Der Adolf Metzger , Papierwaaren -
kbrikant zu Karlsruhe , Prozeßbevoll-
müchttater : Rechtsanwalt Otto Hetns-
betmer hier, Nagt gegen den Karl H o ch
an unbekam .len Orten , früher zu Ger¬
mersheim , unter der Behauptung , daß
dieser ihm laut Abrechnung aus den
Jahren 1893 u» d 1894 für ihn erho
bene Kundengeldern und für solche
übernommene Garantie 3L03 M . 17 Pf .
schulde , mit dem Anträge , denselben
zur Zahlung von 3203 M . 17 Pf
nebst 4 Proz . Zins hieraus seit 21 . April
1896 zu verurrheilen und das Unheil
gegen Sicherheitsleistung für vorläufig
vollstreckbar zu erklären.

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die III . Civilkammer des
Großh. Landgerichts zu Karlsruhe auf
Donnerstag den 6 . März 1902 ,

Vormittags 9 Uhr .
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe, den 30. Dezember 1901 .
E . Kölblin .

Gerichlsschretber des Gr . Landgerichts.
Ladung .

P '585 . 1 Nr . 1151II . Mannheim .
Der frühere Rechtsanwalt Siegfrid
Kahn zu Königsberg i . Pr ., Prozeß¬
bevollmächtigte : Rechtsanwälte vr .
Köhler und vr . Mayer hier klagt
gegen den Metzgermeister Johann Mi¬
chael Müller von Ladenburg, z . Zt .
an unbekannten Orten und den Luxus¬
pferdehändler Max Schwimmer in
München z . Zt . an unbekannten Orten
auf Grund der Behauptung , daß ihm
die Beklagten aus anwaltschaftlicher
Vertretung und zwar der Beklagte
Müller 348 .09 M . nebst 4°/, Zinsen
vom Klagzustellungstage und der Be¬
klagte Schwimmer 300 M . nebst 4°/,
Zinsen vom Klagzustellungstage an
schulden mit dem Anträge auf vorläufig
vollstreckbare Berurtheilung — bezüg¬
lich des BeklagtenMüller gegen Sicher¬
heitsleistung— der Beklagtenzu obigen
Beträgen .

Die klägerischen Vertreter laden die
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großherzog,
liche Amtsgericht zu Mannheim auf

Dienstag den 4 . März 1902 ,
Vormittags 9' /, Uhr ,

Zimmer 27 parterre .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 10 . Januar 1902 .
Christ .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Ladung .

P '534 .1 Nr . 27754 . Mannheim .
Die Ehefrau des Bäckers und Wirths
Anton Gänge ! , Marte geborene
Zentmaler in Schwetzingen , vertreten
durch Rechtsanwalt vr . F . Fürst in
Mannheim klagt gegen ihren Ehemann,
früher zu Schwetzingen , mit dem An¬
träge, die zwischen den Streittheilen
am 25 . Februar 1893 in Schwetzingen
geschloffene Ehe wegen Verschuldens
des Ehemannes zu scheiden. (KZ 1567
Ziffer 2 und 1568 B G .B .)

Die Klägerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV . Civilkammer des
Großherzogltchen Landgerichtszu Mann¬
heim auf

Montag den 24 . März 1902 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bet dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim, den 31 . Dezember 1901 .
Schuhmacher , Rechtspraktikant.

Gerichlsschretber des Gr . Landgerichts.
Ladung.

P 688 .1 . Baden . Rechtsanwalt
vr . Werthetmer in Baden klagt
gegen die Frau Susanns Stnner
ged . Wmter , Ehefrau des Rentners

, Georg Sinner in Zürich und den letz -
teren selbst, jetzt ohne bekannten Auf¬
enthalt aus anwaltschaftlicher Ver¬
tretung v . I . 1890 mit dem Anträge
auf vorläufig vollstreckbare Verurteil¬
ung der Beklagten als Gesammtschuld -
ner zur Zahlung von 111 M 90 Pf .
nebst 4Zins vom Tage der Erheb¬
ung der Klage an und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Baden auf

Freitag den 28. Februar 1902,
Vormittags */,10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Baden, den 15. Januar 1902.
Matt .

Gertchtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Ladung .

P '635.1 Kehl . Der Kaufmann
Moritz Cahnmannzu Rheinbtschofs -
heim vertreten durch Rechtsanwalt Kautz
in Kehl klagt gegen den 1 . Josef Weber ,
Färber , früher in Odelshofen, z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , und
2. dessen Ehefrau Barbara geborene
Jockers, Näherin zu Odelshofen aus
Kauf von Maaren vom 13 . November
1899 mit dem Anträge auf kosten-
fällige Berurtheilung der Beklagten
zur Zahlung von 89 .08 M . nebst 4°/,
Verzugszinsen und vorläufige Vollstreck¬
barkeitserklärung des Urtheils und
ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor bas
Grotzhcrzogliche Amtsgericht zu Kehl
auf

Mittwoch , den 5 . März 1902,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Kehl» den 30 . Dezember 1901 .
Kopf ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Ladung .

Pl611 .1 . Nr . 483. Freiburg . Die
Christine Maier Ehefrau geb . Bühler
zu Vörstetten — Prozetzbevollmächttgte :
Rechtsanwälte Weil und Kaflewitz zu
Fretburg i . B . — klagt gegen den
Christian Heinrich Maier , ihren ge¬
schiedenen Ehemann, z. Zt . an unbe¬
kannten Orten , früher zu Vörstetten,
für sich und im Namen ihrer Kinder,
der minderjährigen Jda und Emilie
Maier in Vörstetten, auf sGrund der
Behauptung , daß der Beklagte gegen¬
über ihr und ihren minderjährigen
Kindern Jda und Emilie Mater in
Vörstetten unterhaltspflichtig
dem Anträge , den Beklagten unter
Kostenfolge zu verurthetlen , an die
Klägerin vom 9 . November 1901

mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Freiburg auf

Mittwoch den 2. April 1902,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichre zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 9 . Januar 1902 .
Baader ,

Gertchtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot.

P '565.2. Nr . 1527 . Karlsruhe .
Der am 15 . Dezember 1846 dahier
geborene , zuletzt dahier wohnhaft ge¬
wesene Schreiner Christian Moser
hat ich Anfangs der1870er Jahre
unbekannt wohin entferkt und ist seit¬
dem verschollen .

Rechtsanwalt Armbruster hier hat
Namens der Anna und des Otto
Moser , Kinder eines Bruders des
Verschollenen , gegen denselben die
Todeserklärung beantragt .

Es ergeht daher :
1 . Die Aufforderung an den Ver¬

schollenen, sich spätestens im Aufgebots-
termin zu melden , widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird.

2 . Die Aufforderung an Alle, welche
Auskunft über Leben oder Tod des
Verschollenen zu erthetlen vermögen,
spätestens im Aufgebotstermtn dem
Gerichte Anzeige zu machen .

Der Aufgebotstermin ist bestimmt
auf :

Montag den 28 . Juli 1902 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großb . Amtsgericht hier , II . Stock,
Zimmer Nr . 10.

I Karlsruhe , den 8 . Januar 1902 .
I Thum ,
^Gertchtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
' Aufgebot .

P '583 .1 . Schwetzingen . Die
Firma Heinrich Hüttenbach in
Worms, vertreten durch Rechtsanwalt
D . Frencke ! in Kaiserslautern, hat das
Aufgebot betreffs 2 abhanden gekom¬
mener Wechsel, der eine lautend auf
1000 M . , der andere auf 150 M .,
datirt jeweils Worms vom 15 De-
zember 1901 und zahlbar auf 15 . April
1902 , beide mit der Ausstellerin Firma
Hüitenbach in Worms , und mit dem
Acceptanten PH . Schweinbardt in
Schwetzingen , und domizilirt bet der
Bolksöank Schwetzingen , endlich in-

r °« ^ dossirt an die Baumwollspinnerei- und
ici, nur Alberet Lampertsmühle beantragt .

! Die Inhaber der Urkunden werden
! oufgefordert, spätestens in dem auf

einen vierteljährlich vorauszahlbaren j
^ 14 . Juli 1902 ,

Unterhaltsbeitrag von täglich 2 M . zu ^ dem Unterzeichneten Gerichte an-

Dw Klägerin ladet den B -klagten zur ! beraumten Aufgeboistermineihre Rechte

an !

mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits Vor die zweite Ctvilkammer des
Großh . Landgerichts zu Freihurg i . B .
auf

Mittwoch den 2 . April 1902,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 11 . Januar 1902.
K ö r b e r,

Gertchtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ladung«

P 687.1 . Nr . 2564. Fr ei bürg .
Der Kaufmann I . Deutsch in
Fretburg , vertreten durch Rechtsan¬
wälte Weil und Kaflewitz daselbst klagt
gegen den stuck . pllU. Jos . Müller
von Hirzbach, zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend aus Klciderliefernng
mit dem Anträge auf vorläufig voll¬
streckbare kostenfällige Berurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 81 M .
nebst 5 °/o Zinsen vom 1 . Juli 1899 ,
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Frei¬
burg auf

Mittwoch den 5 . März 1902,
Vormittags 9 Uhr ,

Zimmer Nr . 7 .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg t . B ., den 15 . Januar 1902,
Frey ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Ladung .

P '564.2. Nr . 200 . Fretburg .
Die Karl Steinhäuser Ehefrau,
Genovefa geb . Griesbaum zu Fretburg
Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt
Hirsch in Freiburg klagt gegen den
Versicherungsagenten Karl Stein¬
häuser , ihren Ehemann , z . Zt . an
unbekannten Orten , früher zu Frei¬
burg in der psychiatrischen Klinik auf
Grund unter der Behauptung , daß
der Beklagte die Klägerin , mit der er
seit dem Jahr 1889 verheirathet sei,
grob mißhandelt habe und daß ihm
ein ehrloses Verhalten zum Borwurf
gemacht werde , sodaß der Klägerin
die Fortsetzung der Ehe nicht zuge-
muthet werden könne mit dem Anträge
auf Scheidung der zwischen den Streit¬
theilen im Februar 1889 zu Konstanz
abgeschlossenen Ehe wegen Verschuldens
des Beklagten unter Kostenfolge .

Die Klägerin ladet den Beklagten zur

anzumelden und die Urkunden vorzu
legen , widrigenfalls die Kraftloser -
klärung der Urkunden erfolgen wird.

Schwetzingen , den 8 . Januar 1902.
Großh . Amtsgericht.

(gez ) Nüßle .
Dies veröffentlicht der Gertchtsschreiber :

Wagenmann .
Aufgebot.

P '584 .1 . Nr . 493 . W i e s l o ch .
Der Gemeinderath Friedrich König
in Rothenberg hat beantragt, die Ver¬
schollenen

1 . Flaschner Engelbert Betchel und
2 . Sattler Michael Beichel ,

beide von Rothenberg und zuletzt wohn¬
haft gewesen in Rothenberg, für todt
zu erklären .

Die bezeichneten Verschollenen wer¬
den aufgefordert, sich spätestens in dem
auf
Mittwoch den 17 . September 1902,

Nachmittags 4 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht anbe¬
raumten Ausgebotstermine zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An Alle, welche Auskunft über
Leben oder Tod der Verschollenen zu
erthcilen vermögen , ergeht die Auf¬
forderung, spätestens im Aufgebots¬
termine dem Gerichte Anzeige zu
machen .

Wiesloch , den 10 . Januar 1902 .
Großb . Amtsgericht.

(gez .) Brugier .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber :

Schweinshaut .
Aufgebot

P -418 .1 . Nr . 29709 . Baden . Der
Schneider Wilhelm Htrih zu Hauen¬
eberstein hat beantragt, den verschollenen
Markus Jung , Koch , geboren am
23 . April 1860 zu Haueneberstein, zu¬
letzt wohnhaft in Haueneberstein , für
todt zu erklären .

Der bezeichnet? Verschollene wird
aufgesordert, sich spätestens in dem aus

Freltag den 11 . Juli 1902 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht anbe¬
raumten Aufgebotstermine zu melden,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu er-
theilen vermögen , ergeht die Aufforde¬
rung, spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Baden, den 18 . Dezember 1901 .
Großh . Amtsgericht.
Der Gertchtsschreiber :

Matt .

Aufgebot .
P '609 .1 . Nr . 22548 . Bühl .

Otto Huber von Ottersweter , ge¬
boren am 23 . März 1838 als Sohn
des f- Alois Huber und der st Beata
geb. Helfertch ist im Jahre 1850 und
sein Bruder Ludwig Huber , geboren
am 22. September 1843, im Jahre
1866 nach Amerika ausgewandert , ohne
seither etwas von sich hören zu lassen.

Der Abwesenheitspfleger Wilhelm
Vierling in Ottersweier hat die
Todeserklärung der beiden Verschol¬
lenen beantragt .

Die Verschollenen werdenaufgefordert,
sich spätestens in dem auf

Montag , den 4. August 1902,
Vormittags S Uhr ,

bestimmten Aufgebotstcrmine zu mel¬
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird .

Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod der Verschollenen geben
können, werden aufgefordert, spätestens
im Aufgebotstermtn dem Gerichte An¬
zeige zu machen .

Bühl , den 4 . Januar 1902.
Großh . Amtsgericht,

gez. Kaiser .
Dies veröffentlichtder Gertchtsschreiber:

Rtttelmann .
Aufgebot .

P '636.1 . Nr . 544. Ettenheim .
Martin Winter er , geboren am
11 . November 1869 zu Ettenheim, ist
im Jahre 1884 nach Amerika ausge¬
wandert und hat seit Januar 1891
keine Nachricht mehr von sich gegeben .
Der Schwager des Verschollenen ,
Heinrich Rösch , Güteraufseher in
Ettenheim, hat den Antrag auf Todes¬
erklärung des Martin Wtnterer gestellt .

Es ergeht hiermit die Aufforderung :
1 . an den Berschollenen, sich späte -

testens in dem auf
Freitag den 26 . September 1902,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird )

2 . an Alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Berschollenen zu
ertheilen vermögen, spätestens im Auf¬
gebotstermin dem Gerichte Anzeige zu
machen .

Ettenheim, den 9 . Januar 1902 .
Großh . Amtsgericht,

gez. Haungs .
Dies veröffentlicht:

Der Amtsgertchtssekretär :
Rapp .

Bcrmögensabsoudrrungru.
P -601 . Mannheim . Die Ehefrau

des Wirths Hermann Heidenretch ,
Elisabeth geb . Bickel in Mannheim,
wurde durch Urtheil Großh . Amts¬
gerichts Abth . 4 hier vom 2 . d . M . für
berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu-
sondern.

Mannheim , den 11 . Januar 1902 .
Christ ,

Gerichlsschretber Großh . Amtsgerichts .
P -633 . Nr . 1315 II . Mannhetm .

Die Wirth Karl Seitz Ehefrau in
Mannheim , Wilhelmtne geb . Olt , 15.
Querstraße 55 a . , ist durch Urtheil
Großh . Amtsgerichts V üür vom 9.
Januar 1902 für berechtigt erklärt
worden, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Mannheim , den 11 . Januar 1902 .
C h r i st ,

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .
P -573. Nr . 374. Ettenheim . Die

Ehefrau des Bäckermeisters Abraham
Löwen st ein , Cäcilie geb . Guggen-
heim in Altdorf , wurde durch Urtheil
Großh . Amtsgerichts Ettenheim vom
8 . Januar 1902 für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern

Der Mann hat die Kosten des Ver¬
fahrens zu tragen .

Ettenheim, den 8 Januar 1902 .
GerichtsschretbereiGroßh . Amtsgerichts .

Rapp .
Zwangsvollstreckungen .

P -639. Nr . 320 . Ettlingen .

Zm»WN-ei-n >lns.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Gemarkung Ettlingenweier
belegenen , im Grundbuche von Ett -
lingenweier zur Zeit der Eintragung
des Bersteigerungsvermerkes auf den
Namen Karl Geiger , Ziegeletbesitzer
von da, eingetragenen, nachstehend be<
schriebenen Grundstücke am
Donnerstag den 6 . März LSV2,

Nachmittags S Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat in
dessen Diensträumen in Ettlingen
versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am
20 . Dezember 1901 in das Grundbuch
eingetragen worden .

Die Einficht der Mittheilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen
die Grundstücke betreffenden Nachwei¬
sungen, insbesondere der Schätznngs-
urkunde ist Jedermann gestattet.

M .
80

8

8

des Bersteigerungserlöses dem A»
spruche des Gläubigers und

Rechten nachgesetzt werden .
Diejenigen, welche ein der Berit»»

gerung entgegenstehendes Recht L
werden aufgefordert, vor der ErtbA
lung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
Herbeizufuhren , widrigenfalls für daS
Recht der Bersteigerungserlös

'
an die

Stelle des versteigerten Gegenstandes

Beschreibung der
zu versteigernden Grundstücke -

Grundbuch von Ettlingenweier Bd
3, Heft 19, Bestandsverzeichntß I :

1 . Lagerb .Nr . 1044 . 9F5 »r Wiese ,
Gewann Dürrenwiese, einers . Nr . 1043.
anders. Nr . 1049 ,

— ^

geschätzt zu . . . .
2 . Lagerb .Nr . 1135 . 8,16 »r

Wiese . Gew. Geterbach , einers
Nr . 1134, anders. Nr . 1136 . .

3 . Lagerb.Nr . 1136 . 8,64 ar
Wiese, Gew. Geierbach , einers .
Nr . 1135, anders . Nr . 1137 . .

4 . Lagerb.Nr . 1137 . 9,03 ar
Wiese, Gew. Geterbach , emers .
Nr . 1136 , anders Nr . 1138 . . S

5 . Lagerb .Nr . 1138. 9,66 »r
Wiese, Gew . Geierbach , einers.
Nr . 1137, anders. Aufstößer . S

(1— 5 ausgegrabene Letten¬
gruben.)

6 . Lagerb Nr . 1114 b :
358,20 ar Acker und Weg , Ge¬

wann Unterbruch, es. Gemeinde -
gut , as. Eisenbahn von Karls¬
ruhe nach Rastatt . . . . . 5000

7 . Lagerb .Nr . 1115b :
515,89 »r Hofraithe , Acker,

Wiese und Weg im Unterbruch .
Auf der Hofraithe steht ein

Mafchinenhaus mit Dampfkamtn 14000
8 . Lagerb .Nr. 1116 a :
159,12 ar Hofraithe, Haus¬

garten und Wiese m Unterbruch .
Aus der Hofrauhe steht :
» . ein einstöck . Wohngebäude ,
b . eine Ziegelbrennerei, Ring¬

ofen nebst Waschhaus ,
o ein Trockenhaus,
ck. ein einstöckiges Wohnhaus

mit gewölbtem Keller , Scheuer
mit Stall und eingebautem
Zimmer . 36000

Summa M . 55114
Die Grundstücke , wirthschaftlich ein

zusammenhängendesAnwesen bildend,
sind als solche Einheit

»schätzt zu M . 56000
Sechsundfünfzjgtanfend Mark.
Ettlingen den 11 . Januar 1902 .

Grotzh. Notariat I
als Vollstreckungsgericht .

Esch dach .
^ ^ Crben-Aufruf.

„ P '615 - Neustadt . Dir gesetz.
ltchen Erben des am 20. Dezember
1901 zu Lenzkirch verstorbenen ledigen
Taglömers Wendelin Malzacher
werden hiermit aufgefordert , ihre Erb¬
rechte binnen eines Monats
bet dem Unterzeichneten Rachlaßgericht
anzumelden und nachzuwetsen .

Neustadt, den 10 Januar 1902 .
Großh. Notariat :

Hauler .
Strafrechtspflege.

Ladung
P -505 .3 . Nr . 61839. Heidelberg .

Der c»n 18 . August 1876 zu Paris
gchorene , zuletzt in Heidelberg wohn-
Ule , z. Zc. ,m Ausland befindliche
Student der Rechte Cbristtanvon
Sch auber wird beschuldigt, als be¬
urlaubter Reservist ohne Erlaubnis aus¬
gewandert zu sein .

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichte Hierselbst auf

Samstag den 22 . März 1902 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh. Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach ß 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Bezirkskommando zu Heidelberg aus¬
gestellten Erklärung verurtheiit werden.

Heidelberg , den 8 . Januar 1902 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Ladung.

P -634 .1 . Nr . II . 46556. Mannheim .
Der am 2 . Dezember 1872 in Mann¬
heim geborene ledige Spengler Karl
Friedrich Johann Doll , zuletzt wohn¬
haft in Mannheim, z . Zt . unbekannt
wo, wird beschuldigt, daß er als Er -
satzreservtst , ohne von seiner bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben , aus¬
gewandert ist.

Uebertretung gegen § 360
^ , Ztff . 3 R .Stt .G .B .
Derselbe wird auf Anordnung des

Großh. Amtsgerichts Abth. 10 hterselst

Freitag den 14 . März 1902,
Vormittags 9 Uhr ,

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, ! vor das Großh. Schöffengericht hier
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren, spä¬
testens im Berstetgerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten onzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Bertheilung

zur Hauptverhandlung geladen .
Bet unentschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach § 472
Abs . 2 und 3 Str .P .Ord . von dem Be¬
zirkskommando Mannheim ausgestellten
Erklärung vom 12 . Dezember 1901 ver-
mtheilt werden .

Mannheim, den 27 . Dezember 1901.
Der Gerichlsschretber Gr . Amtsgerichts:

Dietrich .
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Bo« der auf Grund gesetzlicher Ermächtigung jetzt seitens der Finanz -Verwaltungen des Reichs und Preußens anszugebenden drei¬
prozentigen Anleihen haben übernommen :

1. Die Reichsbank , die General -Direktion der Seehandlnngs - Societät und folgende Firmen :
Bank für Handel und Industrie , Berliner Handels - Gesellschaft, S . Bleichroeder, Delbrück, Leo L Co., Deutsche Bank, Deutsche Genossen¬
schaftsbank von Soergel, Parrisius L Co., Direktion der Disconto- Gesellschaft , Dresdener Bank, F . W . Krause L Co ., Bankgeschäft ,
Mendelssohn L Co ., A. Schaaffhausen 'scher Bankverein, Robert Warschauer L C., sämmtlich in Berlin , sowie Sal . Oppenheimer jnn.
L Co . in Cötn, Jacob S . H . Stern und Lazard Speyer- Ellissen in Frankfurt a. Main , Norddeutsche Bank in Hamburg, Bayerische
Hypotheken - und Wechselbank in München, Königliche Hauptbank in Nürnberg und Württembcrgische Bereinsbank in Stuttgart dm
Nennbetrag von

LUIlioirsir I ^srvlL8 - ^ n1sLl »s ,
2. Die Gmeral-Direktion der Seehandlnngs -Societät und cbendieselbm Firmen dm Nennbetrag von P 668 .2

und legm beide Beträge'
gemeinschaftlich unter den nachstehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung auf. Die Anleihen werden

mit drei von Hundert jährlich verzinst ; die Zinsen werden am 1. April und 1. Oktober bezahlt.
Berlin , deck 15. Januar 1902 .

v. Klitzing.
6eri6i7Ll <1ii7« lLlic »n Lvi » Kebkiunellungs - SoeLsILI .

Havenstein .
Ssrlingungvn .

1 . Die Zeichnung findet gleichzeitig bei den unter Ziffer 9 aufgeführten Zeichnungsstellen am SS . Januar d. I . von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr statt
und wird alsdann geschloffen.

2 . Der aufgelegte Anleihebctrag wird ausgefertigt in Schuldverschreibungen zu 200, 500 , 1000, 5000, 10000 Mark mit Ztnsscheinen über vom 1 . Oktober v . I .
laufende Zinsen.

3 . Der Zetchnungspreis ist auf 89,80 Mark für je 100 Mark Nennwerth festgesetzt.
Außer dem Preise hat der Zeichner die Hälfte des für den Schlußschein verwendeten Stempelbetrages sowie die bis zum Tage der Abnahme der

Stücke aufgelaufenen Zinsen zu vergüten.
4. Bei der Zeichnung , welche durch doppelte Einreichung der vorgeschriebenen Zeichnungsscheine zu bewirken ist, hat jeder Zeichner eine Sicherheit von fünf

Prozent des gezeichneten Nennbetrages in baar oder solchen nach dem Tageskurse zu veranschlagenden Werthpapieren zu hinterlegen, welche die betreffende
Zetchnungsstelle als zulässig erachtet . Die vom Kontor der Retchshauptbank für Werthpaptere ausgegebcnen Depotscheine vertreten die Stelle der Effekten .

Den Zeichnern steht im Falle der Reduktion die freie Verfügung über den überschicßenden Theil der geleisteten Sicherheit zu.
Formulare zu den Zeichnungsscheinen find vom 20 . Januar ab bei allen Zeichnungsstelled unentgeltlich zu haben.

5 . Die Zutheilung erfolgt nach dem Ermessen der Zeichnungsstellen thunltchst bald nach Schluß der Zeichnung.
Anmeldungen auf bestimmte Stücke können nur insoweit berücksichtigt werden, als dies mit den Interessen der anderen Zeichner verträglich erscheint .

6 . Die Zeichner können die ihnen zugetheiltcn Anlethebeträge vom 8 . Februar d . Js . ab gegen Zahlung des Preises (Ziff. 3) voll abnahmen, sie find
jedoch verpflichtet : . ' /, des zugetheiltcn Betrages spätestens am 8 . Februar d . Js .

*/« „ » // // » 22 . „ „ „
„ ,, » » „ 15 . März „ „

abzunehmen. Zugethetlte Zeichnungsbeträge bis 5000 Mark einschließlich find am 8 . Februar ungethetlt zu ordnen. Die Abnahme muß an derselben Stelle
erfolgen , welche die Zeichnung angenommen hat.

Bei vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit verrechnet oder zurückgegeben .
7 . Wird die Abnahme im Fälligkeitstermine versäumt, so kann dieselbe noch innerhalb eines Monats nur unter Zahlung einer Vertragsstrafe von 5 Prozent

des fälligen Betrages erfolgen. Wird auch diese Frist versäumt, so verfällt die hinterlegte Sicherheit .
8 . Ueber die hinterlegte Sicherheit wird dem Zeichner eine Bescheinigung ertheilt, welche bei theilweiser Empfangnahme der Stücke (Ziff . 6) zur Abschreibung

der abgenommenen Beträge vorzulegen und bet vollständigem Bezüge derselben zurückzugeben ist.

rvioknungsslellens
Komptoir der ReichShanptbank für Werthpapiere in Berlin und sämt¬

liche Reichsbankanstaltc» mit Kaffeneiurichtnng .
Berlin : Generaldirektion der Seehandlungs-Societät — Preußische Central -

Genoffenschafts -Kaffe. — Bank für Handel und Industrie . — Berliner Bank.
— Berliner Handelsgesellschaft — S . Bleichroeder . — Breslauer Diskonto¬
bank . — Commerz- und Dtskontobank. — Delbrück , Leo L Co . — Deutsche
Bank . — Deutsche Gcnoffenschafts Bank von Soergel , Pariflus L Co , Com -
mandtt-Gesellschaft auf Aktien . — Direktion der Diskonto- Gesellschaft . —
Dresdner Bank — F . W . Krause L Co . , Bankgeschäft . — Mendelssohn L
Co . — MitteldeutscheKreditbank. — Nattonalbank für Deutschland. — A . Schaaff¬
hausen' scher Bankverein. — Gebr . Schickler . — Robert Warschauer L Co .

Aachen ; Aachener Diskonto - Gesellschaft. — Bergisch-Märkische Bank.
Altona : Depositen Kaffe der Dresdner Bank . — Bereinsbank in Hamburg ,

Altonaer Filiale . — W . S . Wacburg.
Augsburg : Königl . Filialbank Augsburg.
Barme« : Barmer Bankverein . — Barmer Handelsbank .
Bielefeld : Westfälische Bank .
Bochum: Essener Creditanstalt .
Brauuschweig: Braunschweigische Creditanstalt . — Gebrüder Loebbecke <L Co .

— dt. S . Nathalton Nacks .
Bremen : Bremer Bank , Filiale der Dresdner Bank . — Bremer Filiale der

Deutschen Bank . — Deutsche Nattonalbank . Bernhd . Loose L Co . — I .
Schultze L Wolde. — E . C . Wehbausen .

Breslau : Breslauer Diskonto- Bank . — Breslauer Wcchslerbank. — E . Hei-
mann . — S . L . Landsberger . — G . v . Pachalh's Enkel. — Perls L Co . —
Schlesischer Bankverein. — Schlesische Landschaft ! . Bank.

Bromberg : Bromberger Bank für Handel und Gewerbe . — M . Stadthagen.
Cassel: Mauer L Plaut . — L . Pfeiffer .
Chemnitz : Chemnitzer Bankverein . — Filiale der Allgemeinen Deutschen

Creditanstalt . — Filiale der Dresdner Bank in Chemnitz .
Cöl « : Bergisch -Märkische Bank . - Sal . Oppenheim jr . L Co . - A . Schaaff¬

hausen 'scher Bankverein. — I . H . Stein .
Danzig : Danziger Privat-Actien - Bank . — Norddeutsche Creditanstalt . — Ost¬

deutsche Bank, Act - Ges . vorm. I . Simon Wwe. L Söhne . — Wcstpreußische
Landschaftliche Darlehns Kasse.

Darmstadt: Bank für Handel L Industrie.
Dortmund: Dortmunder Bankverein . — Essener Creditanstalt .
Dresden : Gebr . Arnhold . — Dresdner Bank . — Dresdner Filiale der Deut¬

schen Bank . — Philipp Elimeyer . — Filiale dxr Allgemeinen Deutschen
Credit-Anstalt . — Günther L Rudolph. — Sächsische Bank zu Dresden .

Düffeldorf : Bergisch-Märkische Bank — Niederrhemische Bank, Zweiganstalt
der Duisburg -Ruhrorter Bank . — C . G Trinkaus .

DniSbnrg : Bergisch-Märkische Bank . — Duisburg-Ruhrorter Bank .
Clberseld : Bergisch - Märkische Bank . — von der Hchdt-Kersten L Söhne .
Esten (Ruhr) : Essener Bankverein . — Essener Creditanstalt . — A . Schaaff¬

hausen'scher Bankverein.
Frankfnrt a. Main : Allgemeine Elsässtsche Bankgesellschaft, Filiale Frank¬

furt a Main . — Commerz- L D ' skontobaiik . — Deutsche Effecten - L Wech¬
selbank . — Deutsche Genoffenschaslsbank von Soergel , Partstus L Co ., Com -
mandite Frankfurt a . Main — Deutsche Bereinsbank. — Direction der
Disconto -Gcsellschaft . — von Erlanger L Söhne . — Filiale der Bank für
Handel L Industrie . — Frankfurter Filiale der Deutschen Bank. — Grunelius
L Co . — E . Ladenburg. — B . Metzler seel. Sohn L Cons . — Mitteldeutsche
Kreditbank. — Lazard Speyer -Elliffen. — Jacob S . H . Stern . — L L E.
Wertheimber.

Fürth : Bayerische Bank . — Filiale der Dresdener Bank in Fürth . — Königl .
Filialbank . — Mitteldeutsche Kreditbank , Filiale Fürth .

M .-Gladbach : Barmer Bankverein . — Bergisch-Märkische Bank .
Gleiwitz : Commaudtte der Breslauer Dtskontobank . — Commandtte des

Schlesischen Bankvereins.

Gloga « : Commandite des Schlesischen Bankvereins . — H . M . Fltesbachs . Wwe .
Görlitz: Commandtte des Schlesischen Bankvereins . — Communalständtsche

Bank für die Preuß . Oberlausitz.
Graudenz: Ostbank für Handel und Gewerbe .
Hage« i. W . : Barmer Bankverein . — Bergisch Märkische Bank .
Halle a . S . : Hermann Arnhold L Cie . , Bank Commandit-Gesellschaft. —

Hallescher Bankverein von Kulisch , Kaempf L Co . — H . F . Lehmann. —
Reinvold Steckner. — Landschaft ! . Bank der Provinz Sachsen.

Hamburg: L . Behrens L Söhne . — Commerz. L Dtskontobank — Filiale
der Dresdner Bank in Hamburg . — Hamburger Filiale der Deutschen Bank.— Harth L Hmrichsen . — Norddeutsche Bank. — Vereinsbank in Hamburg.
— M . Bk . Marburg L Co .

Hannover : Bank für Handel und Industrie, Filiale Hannover . — HermannBartels . — Filiale der Dresdner Bank. — Hannoversche Bank. — Ephraim
Meyer L Sohn .

Karlsruhe : Veit. L. Homburger . — Oberrheinische Bank . — Rhein . Creditbank.— Filiale der Badischen Bank.
Königsberg i. Pr . : Königsberger Bereinsbank . — Norddeutsche Kreditanstalt.— Ostdeutsche Bank, Akt .- Ges . vorm. I . Simon Wwe. L Söhne . — Oftvr .Darlehns -Kaffe.
Krefeld : Nicderrbeiniscbe Kreditanstalt , Peters L Co ., Kommandit - Gesellschaft !

auf Aktien . — Bergisch - Märkische Bank . !
Landsberg a. W . : Ostbank für Handel und Gewerbe . !
Leipzig : Allgemeine Deutsche Creditanstalt . — Knauth, Nachod L Kühne. —

Leipziger Filiale der Deutschen Bank.
Lübeck : Deposirenkasse der Dresdner Bank in Lübeck.
Magdeburg : Magdeburger Bankverein . — Magdeburger Privatbank . — F.A . Neubauer . — Ziegler L Koch .
Mainz ; Allgemeine Elsässtsche Bankgesellschaft, Filiale Mainz.
Mannheim : Filiale der Dresdner Bank in Mannheim . — WH LadenburgL Söbne . — OberrheinischeBank . — Psälzische Bank. — Rheinische Creditbank!
Metz : Allgemeine Elsässtsche Bankgescllschaft, Filiale Metz . — Bank für Elsaßund Lothringen.
Mülhausen i . Elf . : Allgemeine Elsässtsche Bankgcsellschafr. — Bank für Elsaß

und Lothringen . — Banque de Mulhouse. — Comptoir d 'Escompte de Mul - >
house . — Oberrheinische Bank.

München : Bayerische Bank . — Bayerische Filiale der Deutschen Bank . —
Bayerische Handelsbank. — Bayerische Hypotheken - und Drechselbank. —
Bayerische Bereinsbank . — Königl. Filialbank München. — Merck, Finck L
Co . - Pfälzische Bank.

Nürnberg : Bayerische Bank . — Filiale der Dresdner Bank in Nürnberg . —
Königl. Hauptbank. — Anton Kohn . — Mitteldeutsche Creditbank, Filiale !
Nürnberg . Nürnberger Bank . — Pfälzische Bank. — Bereinsbank in Nürnberg . !

Oldenburg : Oldenburgische Landesbank. — Oldenburgische Spar- und Leihbank. !
Pose« : Ostbank für Handel und Gewerbe. — Landw . Central - Darlehnskasse, i
Rnhrort : Bergisch -Märkische Bank .
Saarbrücken: G . F . Grohs-Henrich L Co . — Gebr . Röchling .
Schwerin i. Meckl. : Mecklenburgische Hypotheken- und Wechselbank.Stettin : Norddeutsche Creditbank. — Pommersche Depositenkaffe und Wechsel¬

stube der Bank für Handel und Industrie . — Pommersche Landschaftliche
Tarlehnskasse. — Wm . Schlutow .

Strastburg i . Elf . : Actien- Gesellschaft für Boden - und Communal -Credit in
Elsaß -Lothringen . — Allgemeine Elsässische Bankgesellschaft . — Bank für
Elsaß und Lothringen . — Bank für Handel und Industrie, Filiale Straß¬
burg i . Elf. — OberrheinischeBank- — Rheinische Creditbank, Filiale Straß-
bnrg i . Elf. — C- Staehling, L. Valentin L Co ., Kommandit-Gesellschaft auf
Actten, Straßburger Bank.

Stuttgart : Doertenbach L Co. — E . Hummel L Co . — Stahl L Federer . —
Kömgl . Württemb . Hofbank. — Württembergische Bankanstalt vormals

Pflaum L Co . — Württembergische Landesbank. — Württemb . Vereinsbank.

P '588 . Nr . 3547 . Tbtenge
ifugeiWfts -Nll - eigtk »»

Infolge richterlicher Anordnung
den am
Freitag , den 31 . Januar iz

Nachmittags 4 Uhr ,
s im Rathhause zu Thiengen die na
! beschriebenen Grundstücke des La»wirtbs Julius Senstle von Thier,»
. öffentlich zu Etgenthum versteig?
Der endgilttge Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätznnzspr - is nicht
reicht wird.

Die übrigen Bersteigerungsgedir,,,!
! können beim Unterzeichneten Notar,« l
i eingesehcn werden. !
i B e s chr e ibnng der Grundstück , !

Gemarkung Thi engen .
'

I.
1 . Lgb . Nr . 513 . 1 ar 72 gm Hgi,raitbe, Gewann Orlsetter Schaffhaus, ,Vorstadt an der Landüraße nach Schaff¬

hausen . Si ut der Hosraithe steht
zweistöckiges Wohnhaus mit einer,
gewölbten und 2 Balkenkellern und W.
gebauter zweistöckiger Scheuer unter,
einem Dach , ess . Nr . 512, adss. Nr
514 und

2 Lgb Nr . 523 4 »r 55 gm Hof-
raithe. Gewann Schaffhauser Vorstadt
am vorderen Trottengäßle - auf der
Hosraithe steht : a . eine zweistöckige
Scheuer mit Stallung und angebautem
Wagen- und Geschirrschopf , ein beson .
ders stehender Schweinestall, ess . Nr.
552 b , adss. Nr . 530 vorderes Trotten-
gäßle,- 1 und 2 zusammen ge¬
schätzt zu . 1800V

3 . 4 da 66 ar 95 gm Acker¬
land und Wiese in 14 Parzellen
zusammen geschätzt zu . . . 7790

Auf vorstehenden Grundstücken
ruht ein Lcibgedingsrecht, dessen
Werth bei der Schätzung in Ab¬
zug gebracht ist .

II
45 ar 72 gm Ackerland , ge¬

schätzt zu . . 1200
Summa . . ->! 26990

Scchsuudzwanzigtausendneunhundert-
ncunzig Mark.

Thiengen, den 3" . Dezember 1901 .
Großh . Notariat :

Kern .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Namensänderung.
P .660. Karlsruhe .

Namensänderung betr .
Möbelhändler Friedrich Wagner in

Freiburg möchte den Familiennamen
seines am 31 . August 1894 zu Frei»
bürg geborenenMündels Arthur Geld¬
reich in „ Birke nmeier " ändern .

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuches sind binnen
3 Wochen hier geltend zu machen .

Karlsruhe , den 9 . Januar 1902 .
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :

Hübsch .
Schellenberg .

Bekanntmachung .
P '649 . Nr . 1080 . Lörrach . Ueber

den Nachlaß der Wilhelm Weiß
Witwe, Regtne Wilhclmine geb . Bränd -
ltn in Märkt wird gern. H 1981 B .G .B .
i . B . m . ß 456 R P G . die Nachlaß-
Verwaltung ungeordnet.

Zum Nachlaßvcrwalter wird ernannt
Herr Landw0 th Albert Rung in Märkt.

Lörrach , den 9 . Januar 1902 .
Grcßh . Amtsgericht,

v . Freydorf .
EPmünLigung.

P -525 . Nr . 4-9 . Rastatt . Land,
wirth Ludwig Weinmann von Ra¬
statt ist Nrrck Beschluß des Amts¬
gerichts » m 23 . Dezember 1901 Nr .
32 963 rMgen Trunksucht entmündigt
worden.

Rastatt , den 4 Januar 1902 .
Großh . Amtsgericht,

gez. Rieder .
Dies veröffentlicht

Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts.
Zirkel .

Waffcrlcituug
der Grin mdc Singe»

Amt Dnrlach.
Bahnstation Wilferdingen.

Die Gemeinde Singen vergibt im
öffentlichen Angcbotsversahren die Erd -
und Metallarbeiter: zur Herstellung
ihrer Wasserleitung, welche an das im
Ort befindliche Pumpwerk angcschloffen
wird . Auszuführen sind 2025 m Rohr¬
gräben für Druck - undLecrlauflcitungen ,
1780 m Gußrohrleilungen von 40 bis
125 mm Ltchtweite mit 115 Abgängen,
22 Schiebern , 7 Theilk .rgeln , 19 Hy¬
dranten und Zubehör, sowie die Hoch-
bchälterausrüstung und die Lieferung
von Vorrathstheilen . Angebote sind
schriftlich, verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Wasserleitung" versehen , läng¬
stens bis zum P .690.1 .

Mittwoch, den LS. Januar ,
Bormittags 8 Uhr

auf dem Rathhans in Singe « ab¬
zugeben , woselbst die Eröffnung der¬
selben stattfindet. Angebotsverzeich-
niffe und Bedingungen können gegen
portofreie Einsendung von 2 M . vom
Gemeinderath Singen erhoben wer¬
den , bei welchen auch die Leitungs¬
pläne elnzusehen sind .

Karlsruhe , den 14 . Januar 1902.
Großh . Kulturtnspektton.

Druck und Verlag der G. Braun 'schen Hofbuchdruckerettn Karlsruhe .
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